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etitgcgeiizuarbcil.cn. Wir wollen natürlich

nicht die Autos und Motorräder aus
den Strassen verschwinden lassen, wir
gönnen den Strassenmusikanten und
Werkelmänncrn ihre karge Existenz, wir
schätzen die Möglichkeiten einer raschen

Nachrichtenübertragung durch den
Lautsprecher, wenn auch vielleicht gerade in
diesem Punkte zu viel des Guten
geschieht! Aber wir müssen uns bc-
wusst bleiben, dass eine Dämpfung des

Strassenlärms unserem Nervenfrieden
und damit unserer Arbeitskraft zugute
kommt.

Aus dem Grunde sollen wir es uns
auch zur Aufgabe machen, die im Hause

und in den Wohnungen vorhandenen
Lärmquellen nach Möglichkeit zu drosseln.

Ich denke da an überlautes Sprechen,

Zuschlagen der Türen, Staubsaugen

usw., natürlich auch an die häusliche

musikalische Betätigung —
Grammophon und Klavierspiel —, zumal diese
besonders bei geöffneten Fenstern auch

zum Lärm der Strasse beiträgt.

Wenn diesen Forderungen auch schon
durch seit langem erlassene behördliche
Vorschriften Rechnung getragen wurde,
so ist die Behörde allein nicht imstande,
deren genaue Beobachtung zu
überwachen, die vielmehr Sache der Einsicht
des einzelnen bleibt, der durch Belehrung
vorzuarbeiten ist. Dass daneben mit der
Zeil noch andere Massnahmen werden
Platz greifen müssen, wie etwa die
Schaffung von lärmfreien Wohngegenden

für Sicdlungszweckc, ferner, und
zwar wegen der bekannten guten Schallleitung

der Betonbauten und geringeren
Stärke der Mauern in modernen Häusern,

Anwendung von Mitteln der
Schallisolierung bei Neubauten und anderem,
ist sicher, überschreitet aber den
Wirkungsbereich der psychischen Hygiene
und dürfte bei uns auch nicht so bald zu
erreichen sein.

Dagegen ist der systematischen
ärztlichen Beratung und Belehrung der
Bevölkerung über die Hygiene des Nervcn-
und Seelenlebens ein weites Feld der
Betätigung schon heute eröffnet.

L'assistance en Suisse en 1931.

L'organe de la Conference suisse d'as-
sistanee vient de publice la stalistique de

l'assistance publique pour 1931. Aver
170'000 personnes secourues et une de-

pense globale de 52'675'000 francs, l'assistance

legale enregistre les ehiffres les

plus eleves atteints jusqu'ä maintenant.
Un peu plus de 4 % de tons les habitants
du pays out recu des secours d'assistance

legale. Si on y ajoule les frais causes par
les indigents hospitalises dans les diffe-

rents etablissemenls, ainsi que les depen-
ses des organisations privees d'assistance,

on obtient une sommc totale de

81'828'000 francs, qui correspond ä une

depense de 20 francs par tete de

population. L'augmentation des frais d'assistance,

rendue inevitable par la crise ct

le ehömage, exige de facon d'autant plus
imperieuse une lutle cncrgiquc contrc les

causes evitables du paupcrisme (par
exemple l'aleoolisme). S. A. S.
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